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Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 31. Ratibor den 16. April 1831, 


Der Quartalfäufer. 


Eine barocke Erſcheinung find unter den 
ungariſchen Soldaten die Quartalſaͤufer, 
ſolche, die im Dienſt ſich ordentlich betra⸗ 
gen, wenn fie aber quartaliter ihre Kohnung 
erhalten, den Geſammtbetrag ſogleich ver⸗ 
ſaufen. Eine poffirliche Geſchichte wird von 
einem dieſer Quartalfüufer erzählt? „Der 
ſchoͤnſte Mann feiner Compagnie, ein Ri⸗ 
naldo in der Schlacht, ein Muſter in ſei⸗ 
nem Anzuge, hatte das Ungluͤck ein unheil⸗ 
barer Quartalſaufer zu ſeyn. Er diente 
zwanzig Jahre, und hatte ſeit ungefähr fünf: 
zehn Jahren, regelmäßig vier und fünf 
Male des Jahres Alles, was einem braven 
Quartalfäufer zukommt, regelmaͤßig gethan, 
und regelmaͤßig größere und kleinere Por⸗ 
tionen empfangen. Als er wieder einſt eine 
größere Portion zu ſich genommen hatte, 
fügte ihm der Hauptmann, da er ſich nun 

berzeugt halte, daß er durchaus nicht auf 
„ulſere Wege zu bringen ifey, fo werde er 
ihn, im naͤchſten Vierteljahre, nicht durch 
Prügel, ſondern auf eine ganz neue Art be: 


ſtraſen. Das Vierteljahr war abgelaufen, 
der Mann ſaß im Arreſt, wie es ſich ge⸗ 
hört und gebührt, und erwartete die neue 
Strafe. Es eeſchien der Feldwebel mit ſechs 
Mann und einem großen Sacke: er wurde 
gepackt, in den Sack geſteckt, in einen Kel⸗ 
ler gebracht, und daſelbſt vier und zwanzig 
Stunden gelaſſen. Als er am naͤchſten Tage 
zum Hauptmann geführt wurde um juͤr die 
gnaͤdige Strafe zu danken, beſchwerte er fich 
bitter uͤber die erlittene, unwuͤrdige Behand⸗ 
lung, und meinte, daß ein Hauptmann wohl 
das Recht habe, einen Soldaten pruͤgeln zu 
laſſen, aber daß er ihn nicht wie ein Schwein 
in einen Sack ſtecken, und in einen Keller 
legen duͤrfe. Der Hauptmann aber verſi⸗ 
cherte dagegen, daß ein Menſch, der weder 
durch Worte noch durch Strafe gebeſſert 
werden koͤnne, aufhöre ein Soldat zu ſeyn, 
einem Schwein ahnlich werde, und folglich 
wie ein Schwein behandelt werden moͤſſe, 
und daß er zuverläßig auch im nächſten 
Trimeſter wieder in den Sack geſteckt wer⸗ 
den würde, Was tauſend Pruͤgel, welche 


u 


er in einer Reihe von Jahren erhalten 
hatte, nicht vermochten, wurde durch den 
Gedanken, wie ein Schwein behandelt zu 
werden, bewirkt, er war radikalement ge⸗ 
heilt. 


Ein Pariſer Parfumenr macht gegen⸗ 
wärtig ſogenannte Geruchsorgeln, welche bei 
der Damenwelt allgemeinen Beifall erhal 
ten; dieſe Geruchsorgeln haben die Größe 
eines Thalerſtuͤckes und die Form eines Pa⸗ 
pagenopfeifchens. Die Pfeifenröhren bilden 
Keyſtallflaͤſchchen, und jedes derſelben iſt mit 
einer andern ſuͤßduftenden Blumeneſſenz ge 
fuͤlt. Die Röhrchen find mit Klappen ver⸗ 
ſehen, und der Geruch entſtroͤmt durch den 
Druck auf ähnliche Weiſe, wie der Ton bei 
dem Druck der Claviertaſten. Fuͤr den 
Piano⸗Geruch iſt z. B. gewählt: Reſeda⸗, 
Veilchen⸗, Maiglöckchen, Roſen⸗, Flieder⸗, 
Lindenbluͤthen , Acazienbluͤthen⸗Eſſenz; für 
den Forte Geruch: Citronen⸗, Zimmt⸗, Me⸗ 
liſſen⸗, Lavendel, Biſam⸗, Majoran, Stein⸗ 
klee⸗ Eſſenz. Das accordartige Zuſammen⸗ 
fließen mehrerer verwandten Geruͤche bringt 
auf die Nerven und das Gemuͤth eine aͤhn⸗ 
liche Wirkung hervor, wie die ſchmelzenden 
Accorde, welche aus den Saiten einer Gui⸗ 
tarre entlockt worden. 


Ye 
Literariſche Anzeige. ö 


Von den im Bibliogr, Inſtitut zu Hild⸗ 
durghauſen erscheinenden: er 


* 


wohlfeilen Prachtausgaben der 
re 


iſt die erfte Lieferung, Preis - 3 5 
uns eingetroffen und ann don — Mes y 
Subſcribenten abgeholt werden. Zum zwei⸗ 
ten Subſcriptionspreiſe beſorgen wir noch 
3 Hafitge: 6 
dem Publikum empfehlen wir di 

herrlichen Ausgaben der Heiligen Schrifl, 
die Kupfer find prachtvoll, Druck und Pa⸗ 
pier ausgezeichnet ſchoͤn, der Preis aͤu ßerſt 
mohlfsil, und die Art der Herausgabe (in 
Lieferungen) iſt fo bequem, daß auch der 


unbemittelte Hausvater dieſes Familienklei⸗ 


nod ſich leicht anſchaffen kann. 
Juhrſche Buchhandlung. 


Daſelbſt iſt neu zu haben: Warſchau 
nebſt Umgegend. 3 Sgr. — Plan von War⸗ 
ſchau und Praga. 5 Sgr. — Stieler, Hand⸗ 
Atlas über alle Theile der Erde, 70 Bl. 
17 Rtlr. 23 Sgr. — Plan, neuer, von Bres⸗ 
lan. 15 Sgr. — Friedrich, Materialien zu 
Faſtenpredigten 18 Sgr. — Bock, uber gez 
richtliche Sectionen des menſchl. Korpers, 
m. 4 illum. Kupf. 1 Rtlr. 13 Sgr. ; 


Bei mir find um beigeſetzte Preife zu 
haben: 

Stephan, Opfer der Andacht in Gedi 
niedergelegt auf d. Altar d. ze 5 — 

Tittmann, üb. d. Firirung d. Stolgebühren 
u. d. Schulgeldes. 11 ſgr. 3 dr. 

Ringler, chriſtliche Moral u. d. Grundlage 
d. Ethik d. Maurus v. Schenkl. 8 Rtir. 

Brenner, katholiſche Dogmatik. 7 rtlr. 15 fg, 

Kerndoͤrffer, Anleitung z d. richtig. u. würs 
devollen declamatoriſchen Behandlung d. 
i. d. königl. Preuß. Landen angeord. Kir⸗ 
chen-Agende. 1 rtlr. \ 

Richter, vollſtaͤndige deutſche Schul⸗Gram⸗ 
matik. 20 far. * 

M. Luther's kleine Katechismus, Handbuch 


— 13 — 


zunächſt f. Lehrer an Volks ſchulen, von 
Purgold. 15. ſgr. 
Hiſtoriſches Leſebuch f. d. mittlere u. hohe⸗ 
re Knabenalter. 12 far. 6 dr. 
Strahlheim. d. Jahr 1830. ı rtlr. ro ſgr. 
i 1807 und jetzt, von Janke. 12 (gr. 
r 


Krug, üb. d. Wiedergeburt d. Königreichs 
Sachſen. 1t Gabe. 5 far. 

Arndt, d. Frage üb. d. Niederlande u. d. 
Rheinlande. 11 fgr. 3 dr. 

Der 18. October, Ode an das Vaterland, 
allen Achten Preußen gewidmet. 7 ſor. 


dr. 1 e 
Pbbehus ‚ fpecielle Ärztliche Receptirkunſt. 
2 rtlr. 25 ſgr. 
Wedemann, Liederkranz ıt. H. 11 ſgr. 3 dr. 
Leiſchner, Zauberkunſt. 23 ſgr. 
Karte v. Italien 10 ſgr. 


tibor. f 
Ben Pappenheim. 


a Au c t i o n. 
Das zur Kaufmann F. W. Skabaſchen 
Concurs-Maſſe hieſelb gehbrige, in Haus⸗ 
eraͤthen, etwas Mein-Vorrary, und aus 
taterials Farben: Schtmeidlers und kurzen 
Waaren beſtehende Lager ſoll in termino 


den 2. Mai 1831 Vormittags 9 
Uhr 


und udthigenfalls die darauf folgenden Tage 
in dem am hieſigen Ringe belegenen Men⸗ 
tzel ſchen Hauſe gegen ſofortige baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
offentlich veräußert werden; wozu Kauflus 
ſtige eingeladen werden. 


Loslau den 8. April 183r. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Mühlen » Veränderung, 


Der Muͤhlenbeſitzer Jacob Halfar 
zu Tworkau hieſigen Kreiſes beabſichti⸗ 


get, ſeine atveigäugige unterſchlaͤchtige Müh⸗ 
le in eine Oberſchlaͤchtige zu umwandeln und 
indem ich dieſes Vorhaben dem intereſſiren⸗ 
den Publico nach Vorſchrift des Muͤhlen⸗ 
Edictö vom 28. October 1810 F. 6. und 7. 
hierdurch bekannt mache, fordere ich alle 
diejenigen, welche durch obige Veranderung 
eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte befuͤrchten, 
auf, die Wiederſprüche binnen 8 Wochen 
bei mir einzulegen, widrigenfalls auf ſpaͤter 
eingehende Proteſtationen keine Ruͤckſicht 

enommen, vielmehr die vom Müller ale 

— erbetene Conceſſion bewirkt werden 
wird. 


Ratibor den 8. April 183 t. 
Königlicher Kreis-Landrath. 


Concert = Anzeige 


Mit erbetener Erlaubniß werde ich Mit: 
woch den 20. April, im Saale des Herrn 


Jaſchke, Abends von 8 bis 9 Uhr eine 


muſikaliſche Unterhaltung auf der 
Mund ⸗ Harmonika 
N (dem Brummeiſen) 


geben, zu der ich eherbietig einlade. Bil⸗ 
ets zu To ſgr. find bei Herrn Hoff und 
bei Herrn Jaſchke zu haben. 


Kosmeli, 


Dem Publico wird bekannt gemacht, 
daß den 19. hujus Nachmittag 3 Uhr ein 
Termin zur öffentlichen Verpachtung des 
herrſchaftlichen Obſt⸗ und 1h Müues Gar⸗ 
tens auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gute Poßnitz für das heurige Jahr im 
dortigen Schloß abgehalten werden ſoll, 
wozu Pachtluſtige hiemit einladet. 1 

Kaldaun den 4. April 1831, 

Das Sequeſtrations⸗Amt. 


men 
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Die dem Valentin Wyſtyrh gehd⸗ 
rige zu Sudoll gelegene Arrende nebſt Zu⸗ 
behör ſoll an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Wenn wir nun einen Bietungs⸗ 
Termin auf den 7. Mai c. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr im Orte Sud oll au⸗ 
beraumt haben, ſo werden Pachtluſtige zu 
dieſem Termine mit der Anweiſung hier⸗ 
durch vorgeladen, entweder perſdulich oder 
durch einen zuläßigen mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial = Vollmacht verſehenen Mandatarius 
ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun und ſo⸗ 
dann zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wer⸗ 
de; wobei wir zugleich bemerken, daß die 
Pachtbedingungen den ſich meldenden Lici⸗ 
tanten im Termine werden bekannt gemacht 
werden. 

Altendorf den 6. April 1831. 

Das Gerichts = Amt Sudoll. 

f Ranoſchek. 
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need e 
Auf der Odergaſſe iſt ein Logis von 5 
Zimmer nebſt Zubehör entweder im Ganzen 
oder theilweiſe von 1. Juli d. J. ab zu ver⸗ 
miethen, und das Naͤhere bei der Redaktion 
zu erfahren. 3 
Ratibor den 8. April 1831. 


n Anzeige. 

Das Haus nebſt Garten in Oſtrog, 
welches früher dem Herrn Pater Beno 
gehörte iſt von Johanni d. J. zu vermiethen 
und das Nähere bei mir zu unse: 

; Chriſtiane Juretzek, 

Hebamme. 


In meinem Hauſe auf der Odervorſtadt 
iſt ein Logis, beſtehend in zrei Stuben, 
einen Alkofen und Schlafgemach nebſt Holz⸗ 
remieſe, Keller und Vodenkammer, vom I 


gulf F. A. ab zu Gerne TE 

Juli d. J. ab zu vermiethen und zu bezie⸗ 

hen; das Nähere erfahrt man bei — 5 
Ratibor den 5. April 1831, 


Joh. Kroͤmer 
Kürfchner, 
EEE ER 
A n 3 e i 9 ee 

Ich bin geſonnen, meine 
Oderthors belegenen, mit l 
Obſtbaͤumen beſtandenen, auch zum Gemjtz 
ſeanbau ſehr gut geeigneten beiden Wallgar⸗ 
ten zu verpachten, oder auch zu verkaufen, 
und erſuche darauf Reflectirende, ſich bald 
gefälligſt über die Bedingungen, die ich moͤg⸗ 
lichſt billig machen werde, unmittelbar bei 
mir zu erkundigen. 

Ratibor den 8. April 1831. 27 


Der Weißgerber Schmeer zen 


Rl. fal. pf. 
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Rl. ſgl. pf. INI. gl. pf. Rl. fat. pf. 
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Getreide Preife zu Ratibor. 
8 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Rl. ſgl. pf. 
2 
I 


| 
| 


+ 
1831, 


Höchfter 
Preis. 


Datum. 


Den 1 
Apr 
Preis. 


Niedrig. 


